Start  of  Franz  Eugen  L.  Fuchs 
biography. 

AR  1 540 


Sys#    000194254 


LEO  BAECK  INSTITUTE 

Center  for  Jewish  History 

15  West  16th  Street 
New  York,  NY  10011 

Phone:  (212)744-6400 
Fax:  (212)988-1305 
Email:  lbaeck@lbi.cjh  org 
URL:  http://www.lbi.org 


Af^l^no 


f/awa.   C^ty\  L'  f- 


1-1 -jO 


■ 


r 


. 


^^ 


%* 


■ 


■ 


=^ 


^H 


IV  j 


/     l  ■ 


T 


■ 
■ 

1 


1 1 1 


■ 


■ 


I 


Frma  Burma  Li  fliehe 


l/io  wo  nie  Sinsolhoiten  nan  von  den  loben  oinos  IJoncchen  zu  wissen  braucht  - 
tdö  or  wurde,  und  was  or  tat,  bevor  dar  eigens  Weg  auf  den  des  andern  traf,  um 
. .  und  in  um  fusr  eino  kurse  Strecke  ausaiixuiaLLLjuion,  damit  wn^  ihn  su 
versiehon  lernt,  damit  neu  ihn  an  liobon  vermag,  damit  man  jodo  Phase  der  B/agog- 
xiuag  aus  dam.  Brunnen  der  Brinnerunn  joden  AugenoLLax  Irisch,  heraufholen  kann. 

Itan,  da  der  andre  nicht  mehr  da  iat,  eoheint  oa  uioaa,  q3ä  o'  .  uas  vor- 

ancinc,  oinc  irt  Vorbereitung  auf  die  aogoöMng  war,  damit  so  ihra  Xaerse  durch 
Verdichtung  fMaßofiliohen  werden  koenntc,  mehr  eino  7cowDGnafame  des  Vcrstehoaa  aus 
dac  Ahnen  dos  inneren  Vosens  als  aus  Jahren  gemeinsam  erlebter  Formung* 

iTons  Eugen  iuchs  Gohocrto  au  den  Manschen  der  Generation  dos  deutschen 
Judentums  nach  dorn  orsten  Weltkrieg,  die  nicht  in  Schatten  uor  grosson  Vaotor 

nden  sondern  von  ihroa  Idohte  angeaaaan  ianua  süplolah  n^h*^^  mfi  Ttreuo- 
zidien  wollten  -  deia  Idchto  begierig  wie  üouUioj  Scfcaatterliag,  aber  ">*rw  Furcht 
vor  der  Flamme*    Sic  erkannten  im  Donton  und  Handola  der  Vaeter  die  VarausMiauaff 
fuor  ihr  oi^nos  Vorhalten  an.  aber  sie  wai  sie  voraLchtoton  rHAnwifi 

auf  die  Uoborprucfung  der  Cirunulagen,  ohne  in  der  lotsten  SiolGotsune  su  sclrrsn- 
kan« 

Dor  Sohn  des  "Herrn  GehcimTat*,  der  die  Idoolo^  a  schaffen,  die  klas- 

sischen Fcrnulie  runden  vun  "Glaubo  und  Ibimat11,  voa  "Doutschtua  und  Judentum11 
geirrac.Tt,  entwidralt    cte  gelebt  hatte,  trat  in  die  I^itung  dos  CV  ein,  als  dor 
Tod   las  Vaters  oe  alE  nc.tuorlich  snseh  j,  den  verehr  ton  Ifeoon  in  der  Roihe 

dor  2\tohruiv:  nldat  fehOnn  zu  lasson.   flau  ^c  .pflac  des  Vators 

enger  au  vorlaiuüpfoa«    Aber  or  vurdo  nicht  als  Sohn  akaoptiert.  Sr  kan  nicht 
weniger  kraft  eigner  Iaicüung,  eignen  Vc^rcU/mstes. 

Frans  JJucha  war  Anwalt,  Sosius  dos  Vaters;  aber  or  ftat  dieson  Beruf  sicher- 
lich nicht  gowaohlt,  weil  seine  Eatur  den  Koapf  liebte»    Fuor  ihn  war  dar  Aus- 
gleich von  Streit  durch  focht  violaehr  Auaärr  *  kulturellen  'ieeheronbirick- 
lung, durch  dio  Selbsthilfe,  Barbarei,  Gewalt  abneloost  worden  seien. 

uns  Fuchs  halbe  den  Ercic  seiner  tymaolal»  und  Stuliocirounde    seiner 
Kartollbruoder.  Ct,  wenn  awisohen  ihn  und  ihnen  nur  diooon  verotaendlicho 

Andeutungen  hin-  und  horiloßen,  hactlo  ish  mich  als  Bindrinrlir.^  fuehlen  koennea, 
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wenn  nicht  soin  natürlicher  Takt  mit  einen  Wart»,  einer  Goote  nlch  oinbeaoeon 
heetto .  Ftt*r  den  Iehroroohn  aus  dor  liLainnn  Pooonochon  Provinastodt  hatte 
Jrana  Fache  etwas  von  den  Schimmer  Ho^menriethclecher  Gestalten*  Bieht*oll, 
abor  nicht  uebersu<»chtoti  Ä*e,  aber  unwilliC;  da»  Ä*e  au  wtunj  "nie  gana 
bawusat,  nio  vooiai-j  unbssnssV1;  ton  einer  Hconichtoeit,  die  von  "vendohtendor 
Irenio  aoin  konnte,  vonn  aie  da»  üogner  galt,  die  aber  um  dio  freunde  die 
Weermo  des  ^OBBinomaon  iienteilr  sehlug« 

GopHe^t  in  Haltung  und  Oslduag,  ohne  xxjhte  er  bei 

arator  oberCLoechlicher  Batrcchtunc  al*  weich  erscheinen.  Aber  or  hatte  die 
ochmiegoamo  ünaorbroehliohlaüit  «dien  Stahle  in  aLeh,  der  ans  gehrr^r,  durch 
OerKirafcianon  Uisbcrlir-/  .jchumeäot 

In  der  Zeit  dea  Verfalle  von  Haltung  und  inneror  Strenge  bosaas  und  bewehrte 
or  die  Kronfto,  dio  alana  oboroton  inneren  Goeots  flohorchon. 

»rot  in  den  drcioidcar  Jehron,  ein  dio  fintuiciCLunft  dor  aroignißso  einon 
neuon  Kroln  juonserar  lloneohon  in  dio  unmi  Meliere  Fuohrung  deo  CV  brachto  - 
dio  Gruppe  um  Tiets,  Hrcdniti-,  Borohardt  war  echun  in  dor  iütto  der  swanaicer 
Jahro  horvorgütrofcon  -  tarnen  vir  haeufigor  ausaaaen.    Booprechungen  «euer  Frin- 
zifian  der  irboit  TOrtioften  3ieh  au  bntoruaioua^aa  puTüoejOädior  Art.    Kach 
1936  tr  *  uns  auch  aues^rliclb  -von  Sitaun^n  und  Duoro.    Fast  alle  Freunds 

waren  danal»  noch  Junsgo  seilen,  jedonCeUß  die  iaoioton  derer,  dio  nicht  aar 
CV-Stentrela  ßchoertan.    Uncro  Wohnung  wurde  eine  J^u'^eMenen»  open  heuss"  fuer 
Joden,  c'ir  seil*;  Einccnlajit  *u  stark  spuorte  oder  der  nach  den  stunden  dar 
Arbeit  Entspannung  suchta«    Se  boetend  eine  Art  heitoror  Uettboworb,  wer  &>«us- 
freund  2°  1  eoin  duorfto ,  nnd  Irans  Tuaha  nahm  an  Hau  teil.    Wir  eprochon  uobor 

jiet  und  Literatur  heorton  ßcliallplatten,  die  auch  ohne  lon^ipla^llechaniamue 
und  II  I-Fi  une  tief  suto»hrten  und  diakntiorten  die  tuslitooten  der  vorschie- 
doaen  Cojnac-Harl^n  nicht  minder  ©rnefchoft  als  dio  0*  taten  Kaohrichtsn  aus  der 
ISomt*  dor  Kant-  und  der  Moinockeatr^so  UhcOmstri^ao,  Süt  Frins  Al- 

brech tstrasee. 

Wir  wurden  durch  dio  Gefahren  au  oiner  Seher  suoajjmn^sahsiadet,  in  der 
jeder  sieh  auf  joden  verlassen  au  koovtnon  die  (kr.  riaclnit  hatte;  in  der  man 
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keine  Geheimnisse  voreinander  hatte  imd  in  der  man  dos  ürtoll  des  Freundes  als 
verbindlich  fuor  eigne  wichtige  Entscheidungen  ansah. 

Wer  ein  Auto  hatto,  verfliegte  ueber  eine  Art  transpor table n    '      'y,  in  dorn 
man  sich  froi  fehlte.     Franz  Fuchs  3chloss  sich  uns  c^ncs  Togos  an,  zIl;  wir, 
was  wir  in  ro^olmaessisen.  Absteonden  -von  Amts  wo.^en  zu  tun  hat  ton,  daj  Auswanderer- 
lelirgut  Groso-Broosen  befruchten.     Dor  Wog  fuehrto  uebor  Gruonberg  in  3cli2o3ion, 
den  beruehmton  Woinproduktionsort,  der  durch  uebcrgDiwso  Ilaschon  die  nangolnde 
Qualitaet  auszugleichen  vorsuchte.     Wir  wurden  fcrotzdom  noch  vergnuegtor  als  wir 
vorher  waren«  Singend  fuhren  wir  durch  das  Land,  dessen  schnurgerade  Strassen, 
Zeugen  der  fridericianisohon  Planung*  von  bluehendon  Alloon  oingerahmt  waren. 

Wenn  wir  uoberlebenden  freunde  aus  jener  Zeit  un3  jotzt  wiedersehen  und  Br- 
Innorungon  austauschen,  taucht  inner  wieder  die  Frage  auf*  wie  war  e3  noogüch, 
class  wir,  die  Ausgestossenen  und  Rechtlosen  im  eigenen  Lande,  die  jeden  Augen- 
blick Gefahr  fuer  Loben  und  Freiheit  liofen,  diose  unzorstoorbare  Freude  an  den 
Guetorn  des  Lebens  und  seinen  Schoonhoiton  haben  konnton.     Ss  mtss  die  Sicherheit 
gowoson  sein,  die  aus  dem  Gefuehl  moralischer  üeborlogenhoit  ihre  Kraofto  sieht, 
und  nicht  nur  dio  Stimmung,  wie  sie  Erontolii  ziere  eigen  gewesen  so  in  mag,  die 
in  der  Etappe  ihren  Lebonsgefuohl  Ausdruck  geben,  fast  uoborrascht,  dass  es  noch 
mooglich  ist* 

In  Gross  Breeson  trafen  wir  auf  oino  Insel  dos  Modcns,  der  Disziplin  und 
des  Optimismus.     Curt  Bondy  regierte  sie.     Die  Tochter  dos  Bcsitsors  war  sufael- 
ligorweise  da  -  Hee  Rohr,  Traerprin  eines  Hamens,  der  in  Poson  durch  das  sog. 
Rohrsche  Stift,  ein  juedischos  Krankenhaus,  aeit  Generationen  guten  l&ang  hatte. 
So  hatten  wir  Zutritt  zum  Woinkollor.     Wir  stiegen  in  das  kuohle  Dunbcl  Mwi»h 
und  waohlten  die  besten  Jahrgaenge  von  Rheinwein  und  Dnrgunder» 

Ein  paar  Musi  3paeter,  in  der  lischt  zum  9.  Novenbor,  orhraclicn  SA-Burschon 
den  Keller,  »rschlugen  die  Flaschen  und  wateten  bis  an  die  Knoochol  in  den 
Kce3tlichkoiton.     Ilse  Rohr,  dann  schon  junge  Frau  und  Muttor,  fand  ein  Jahr 
spaotor  auf  einer  Landstrasbo  irgendwo  in  der  iiaeho  von  Warschau  mit  ihrem  Baby 
den  Tod.     Auch  das  gehoert  zu  den  Erinnerungen  an  Franz  Puch3,  dioso3  unvermittolte 
Nebeneinander  von  Lobensfieude  und  naher  '.fragoedie,  die  Gespraeche  von  einer 
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Zukunft,  die  ohn"  Drohunc  sola  vuordo  und  daboi  In  lanorn  dlo 
dass  dl©  Drohung  von  heute  das  Morgan  »rlniöauer»  vnerdc . 


Bin  androc     il     iMjft  c^*  ^r  Croeto  Saal  in  dor  Wotaan^  In  Fr- 
hateat?  Eine  Ünan^orin  -vtci  Xulburbuxtl  vor  asvfaaand,  «lebt  nur  AM  Trana 

lpifl&fc<    to-r  «r  llcrbto  es,  ännar-  oin  *alf  vwliojt  ai  eoln» 
Waehrond  der  herrliche  Alt,  dor  r>  ■  Coluabiii  auf  Platten 

auf&mcraßn  tturde,  den  Hann  fhrfQtUj  ::aron  oeino  Blicke  I  schoone  Gc- 

oicht  ßoriohtafs,  m  vroi  M.t   n  B*it  nflchdQal-Jiih  zur  Hutt-  -      ..licbtaa 

Schuostcr  hinauf.  Tanclora* 

# 
.3  Poob  noor  Anwalt,  ala  ^dr,  B  Socliconhcuflonsöit, 

•oob  lorlin  vorlassen  rauclon.     Ihn  Lliob  dJLouo  Erfahrung  erapart. 

VVo^loi  -in  or  sie  haattc!  durahraaebon  muoeuon,  noch  cra  Iöbon, 

vie  «Kte  vntir  uns.,  die  nur  sdt  &*¥  Aufläse  eofortd^er  Anawandearonc  entlas- 
sen «erden.    Kr  iilliwilil  tt  or ,  arshdani  die  Heftefction  abflauten  vrcr,  nlt 
einer  gewinnen  Bihtorroit  dio  nunrsohr  leoren  Tbl-foasollßn  botraohtet  habe, 
■tw  dann  sich  ein  r^rx  Taft*  suvtr  achlßcht  rasierte,  Torsichti*  un  sich  blik- 
bando  Ifcanner  mit  Afctwntaoehev.  wartend  auf<josto.ilt  hatten,  ua  in  Godo-Saetaon 
su  Hauoe  onaufrijön,  ob  inaii  sehen  aDoouühM  dagawaaen  Lei... 

Frans  Fuchs  vor  der  amtierende  Emoodient  dos  (TV,  den  loh  an  19.  Janaar 
1939  i»in  Abaohledageauah  uobovrcsichU. 

§ 
\  un?  nach  tara»  ia_  lt  in  Par:  tl  London,    öte 

arr.to  Bu&laflB  darb  vor,  i*uer  Fachs  »iSM  Jener  Daucrvi-jon  su  ©  u,  die 

das  Foreign  ÖÖlo«  fuor  ein©  boetixnate  latojorle  expon!  '  tonner  und  h» 

tjo.  ^dd  ULI  h^to.    i:  d   -   '  «j  w 

lola  llota^tfcrbccr;  boi  Ott;  ScliüT  intoi-voaieron  »t  1  •    BÄ  ?b* 

Jianculat  in  Berlin  «tafelt  Anwoiauar:,  dam  Dr.Irana  Bugon  L.  Foeho  oin 

JöaiwsrviJ'JLi  au  erteilen* 

ibor  Frone  Fuchs  kau  nicht,  an  ooinor  Stello  oin  üriaf ,  den  iran  in  den  Ar- 
oi  ,  s  Eloanub  WM  auToißhon  ivollta,  um  ihn  oinar  Gacclung  von  Do- 

kamenton  mnschlichor  Groeaoo  oinsuroi^hent  or  dankte  fuor  die  Punrsorge,  die 
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xn  üb  eowidmet  habe*  aber  aolan»»  «eine  üutter  und  seine  lbffen  Deutschland 
nicht  verlassen  lcoennton,  sei  sein  Pinta  bei  ihnen 

•  hliobon  in  WÜSB  Art  boT-uflichon  Kontakt,  der  w  :T5o  Aus- 

ländsbriefe rechtfertig    dio  er  erhielt  und  bomt^t  «  als  Konsu- 

lent  aar  rechtlichen  Jtotuwtag  von  Juden  ■     Liebevoll  ncCa  or  sieh 

der  kranton  Orecrsruttor  an,  die  wir  zuruockcelrßscn  hatten,  bic  wS     eisest  uur*| 

Ich  blaottore  in  der  Ko1-r,n->ondonz  J-.ner  Jahre  toxi  rie  bentcoti-t,  was  Ich  in 
Gadaaehtnia  hat*»  seine  feine  Selbstironie ,  sein  Chart»,  schmor  aliehe  Fakten  in 
oiner  Weise  daraustollnn,  dass  man  ftwhlte,  es  haotto  seinem  Schcncefoehlt  winer-| 
ßprochen,  melnr  mi  sa^en,  als  er  es  jiiederschriob. 

Hin  und  wieder  taswbjtn  in  den  tac»r  vorsichtiger  f  oxrwllertcn  Brfrfbn  die 
Präge  seiner  US/^AnBwnderung  auf,  fast  nur,  im  indirekt  berichten  ai  koonnen, 
dass  Cora  Berliner  noch  inner  ueber  Ihre  ßaton  Deaachunccn  am  UaWJonsulat  ver- 
fasse, dass  «pestoins  noob  imuar  In  Dorlin  seien  und  arbeiteten  und  dass  eine 
fruehero  Sokretaerln  Ihr  USA-Visum  doch  erhalten  hebe«  Aber  ntessla  ein  pereoon- 
Hohes  Wort  der  Bitterkalt  oder  der  Vorsweiilunß. 

liier  meege  ein  Absata  RLata  finden  aus    oinom  Briefe,  In  den  er  von  einem 
Besuch  auf  dem  Konsulat  berichtet  und  der  die  buerokratischo  HorslosiGkoit  be- 
leuchtet, von  im  domaOn  der  USiHtonouinrdisnst  beherrscht  war.  Er  schroibtf 

«Alao    wie  «ooart,  ich  stuerato  zu  dem  Mann    dorn  Xonsul)  hin,  schon  Jo^eo* 
am  Ä^etSuac    deich  mit  Kopfschi*rsm  *******  wrr  und  bi:,  10  Uhr  u 

SSf  dS  toboreriflht  Cherlettonburc  vorHoi^n  *«st   .  Äl?" 

Snom^n  un~  «*■«*>  was  man  toor  mich  tun  kaeuno.    A3*  ich  darauf  nur  scheu 
Sa^a^haTt^ocholte,  wurde  ich  nach  «lrer  \U**mm*  ;vfryt.  Ocso 
Ssa^To^,  wirlOißh  meine  Warte-  und  nicht  üie  Jfelofonnv.         "^f"^.1"*' 
vurde  är  nicht  «erlaubt,  Man  carte .  solobo  hohen  Hamm  fasbn  es  nicht.  AT, 
ÄfLa^£i*SbUt  dos  cedruci.'ten  Pejnors  auch  dar  ^^Ä£?L 
TcLZr)  Jfcrr^aneul  wichen  nuesto,  war  das  Urteil  dl '«»"«»  ' 

donixa  au  Atari**  um/    es  out  fucr  Sie  gar  -nn".  Er  cnpfthl  o«n  *«ingoj 

^^aubtomir  aber,  wenn  auch  nur  unauscosproeher  nal,  aHOck- 

IttäSDiiiorwoise  viü^Lüichti  fuer  dio  waemoi-o  uahrossoit. 
Wir  schieden  als  Freunde. " 

.  oin  l»&abar  orsohuotterador  Bswols  eoiner  noinschliehen  Qreosso  und  Fein- 
heit, ein  Sats  am  Nablus»  eines  Briefes,  1941  m  meine  Schrie,Ternutter  ßerichtet 

als  wir  scheu  in  LrasiUen  waren:»Sie  wiesen  ja,  wie  mm  Ich  rfles  tue,  wns  ich 
fuar  Alirod  und  dio  Seinen  tun  kann;  es  ist  weniß  gonuc  . 
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BS  IST  WBIJIG  GENUG  -  schreibt  Frana  aus  der  HoolJfl  an  uns  in  die  Freiheit, 
■und  vir  senken  In  Schan  das  Haupt  ia  Bevunstsein  dessen,  wie  vanic  wir,  dio  in 
dor  PYolhoit,  Jja  Qrtmde  gonannra  fa  dor  ricclic  0»t«n  habon. 

Ale  loh,  bei  Beraio>iun~cn ,  :.iimrat  Fachs,  Material 

au  samoln,  usbor  den  Schwager  von  Frans,  La*.  Oolair  Heeonberg  in  Jerlin,  rdt 

den  Ibffon  in  Vorbiraluns  jr  Dean'                  :noa  Briefes 

von  ärnnfr  B,  Icycnbarg.  noJno  inr  or  daii  teten  Otfrol  Frana.  Da* 

on  in  ft*  Korrc=:>cr;  yJ.oh  nio  cocehon,  und 

die  durch  awoi  Generationen  AlterTSitcrschiod  ä'ü  war                   Tauch  voa 

Verntehext  und  Prour                 -  uns  in  Her  Liobo  au  dam  Toten, 

dessen  3Üd  und  Vovtr  dioson  Junten  Ifenschoa 
kraftvoll  ~obliübcii  ic ... 

Ich  uollto  und  sollte  an  ciosor  Stalls  keine  Ungon 

Fuchs  schreiben  i  Ate  es  auch  nicht.     Das  BB0hHd  i  vaora  EU 

«paar lieh»   Ich  haetto  boi  üadore*?.  AjjUiiiun  m  Brian  13  r^^^p 

anessen.     Aber  ich  fjlaubo,  Im  h  des  Bfl  ..  in  nir  trago, 

vaniG  »ue  &M0I  «rt  BBfjlfti  tJHk  vor  nir,  «Ig  icii  ihn  zum 

lst  1539,  hilfs- 

bereit,  hoe flieh    bthax 

Ic             seine  Briefe  nach,  xaid  auf                             r  vortawuits  SW^ftlang 

uober  die  Ja}\raehnto  hia»ß  und  ich  .»,  wio  wenn  es  hei  ,  dm  Schock 

.  i-cht;  dasc  er,  la  Juli  1942,  :                  dU  aaicrn  zaretoor- 
fcon  deubsohan  Ju^ntuns,  naclx  Ansc                        ie::t  worden  sei. 

Uir  kamt  ins  Gedaecuunis,  wie  Thomas  Mann  in  selnan  "2  jxm 

Caslorpe  Geschieh to  bs^fiaö  .  ml,  in  don  ior 

Pamir 'an  n  r  kennt  er  uno  bub  -Ion  ii^cn* " 
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End  of  Franz  Eugen  L.  Fuchs 
biography. 


